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Meinungs-Plattform

Nicht, dass ich hier falsch verstan-
den werde. Ich und alle „Cuxha-
vener“ haben nichts gegen den 
Tourismus Aber jetzt rollen sie 
wieder durch unsere Stadt, vor 
allem am Wochenende, die Ta-
gestouristen. Der einfachste Weg 
ist von der Autobahnabfahrt Al-
tenwalde über den Bäderring bis 
nach Duhnen. Da gibt es natür-
lich ab und zu einen Stau. Also 
gibt es „schlaue“ Tagestouristen, 
die fahren bis zum Autobahn-
ende und dann durch die Stadt. 
Aber irgendwann müssen sie 
doch auf den Bäderring. Es sei 
denn, sie nutzen den Strichweg. 
Dann gibt es „ganz Schlaue“, die 
fahren nach Altenwalde hinein 
und dann rechts ab über Hol-
te-Spangen. Aber irgendwann 
sehen sich alle wieder, denn wo 
liegen unsere Parkplätze? Rich-
tig vor Duhnen, vor Döse und 
vor Sahlenburg. Das hat man 
mal vor 40 Jahren so geplant. 
Belästigt werden dadurch natür-
lich die Anwohner an den Zu-

fahrtsstraßen. Und wenn kein 
Stau ist, wird deutlich zu schnell 
gefahren, natürlich auch von vie-
len mit CUX-Kennzeichen. Was 
kann man tun? Kommunalpoli-
tiker stellen sich alle Jahre wie-
der mit betroffenen Anwohnern 
an den Straßenrand, machen ein 
ernstes Gesicht und denken in 
den CN darüber nach, was man 
ändern könnte. Es passiert aber 
nichts. Im letzten Jahr gab es ei-
nen zaghaften Versuch mit „Park 
and Ride“ vom Kreishauspark-
platz bis nach Duhnen. Ich habe 
mir das an den Wochenenden 
angeschaut. Es standen nie mehr 
als 40 PKW am Kreishaus. Es 
fehlten sichtbare Hinweisschil-
der und natürlich auch frühzeiti-
ge Werbung, über den Verkehrs-
funk und auf den Internetseiten 
der Stadt und der NHC. Viel-
leicht sollte man den Park and 
Ride Nutzern den Strandein-
tritt erlassen. Dieses Jahr gibt es 
Park and Ride nicht, mit dem 
Hinweis, dass man, mit Coro-

na im Hintergrund, nicht noch 
mehr Tagestouristen anlocken 
will. Das ist echt überzeugend. 
Was könnte man aber noch tun? 
Wenn die Parkplätze vor Duh-
nen, Döse und Sahlenburg voll 
sind, sollte man das über den 
Verkehrsfunk bekannt geben 
und Tagestouristen so „warnen“. 
Die Straße Altenwalder Mühlen-
weg muss Anliegerstraße werden 
und es müssen polizeiliche Kont-
rollen durchgeführt werden, um 
die Tagestouristen zu erziehen, 
diesen Weg über Holte-Spangen 
nicht mehr zu nutzen. Duhnen 
muss am Wochenende ab 11.00 
Uhr rigoros abgesperrt werden, 
um den Parkplatzsuchverkehr 
zu verhindern. Und am Bäder-
ring müssen an mehreren Stellen 
Querungshilfen gebaut werden, 
damit zumindest die Lärmbeläs-
tigung für die Anwohner durch 
zu schnelles Fahren weniger 
wird. 
Mit freundlichem Gruß
Rüdiger Kurmann

Nun kommen sie wieder...


